
X

Biotopname

Standort /Geologie
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Kleines malerisches dystrophes Stillgewässer umgeben von wertvollen Schwingrasen, Zwischenmooren und Moorwäldern 300 m südlich von 
"Faule Ort".
Bei dem sauren und nährstoffarmen Stillgewässer handelt es sich vermutlich um einen kleinen Kesselsee, der das Restgewässers und 
Zentrum eines großflächigen Verlandungsmoores südlich von "Faule Ort" darstellt. 
Der Gewässergrund sowie die Wasseroberfläche des kleinen See selber sind weitestgehend frei von Vegetation, nur am Rande kommen 
lokal Schwimmblattgesellschaften mit Großer Mumel und Weißer Seerose sowie mit Schwimmendem Laichkraut vor, am Ufer finden sich  
Arten der Schwingrasen und werten das Gewässer zusätzlich auf. Der Gewässergrund besteht aus brauner Sandmudde mit wenig 
organischen Resten und nur am Rande lassen sich Torfmoose (in der Regel Sphagnum cuspidatum) nachweisen, die aber wohl größtenteils 
zu den umgebenden Schwingrasen gehören und keine eigenen flächigen Bestände ausbilden.
Als weitere Besonderheiten sind Große Schwertlilie, Sumpf-Calla und Sumpf-Blutauge zu nennen, welche regelmässig am Ufer vorzufinden 
sind.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Frisch

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

17.08.2011

5 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 3 2 4 1 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-432 - 4107, Biotopname: Dystropher See im S von "Faule Ort"

g

Schwingrasen

Calla palustris Calamagrostis canescens Carex paniculata Carex pseudocyperus
Carex rostrata Galium palustre Hydrocharis morsus-ranae Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Nuphar lutea
Nymphaea alba Phragmites australis Potamogeton natans Potentilla palustris
Scutellaria galericulata Sphagnum recurvum agg. Sphagnum cuspidatum


